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Unserer heutigen Nummer ist das
Unterhaltnngsblatt Rr . 4S beigefügt .

Dar llnterhaltuogS - Blatt enthält :
« ne Pfingstgeschichte . Von L . Biebig . — Der Einfluß
de» Nord -Ostsee-Sanal » auf die Seeschifffahrt . — Räth sel.

* Schleswig -Holstein nnd die
deutsche Flotte ,

n .
Fürst Bismarck fuhr in feiner Rede an di« Echle».

wiger fort :
Ich Hab » im ersten Augenblick kein festes Vertrauen auf

die Möglichkeit einer deutschen Flotte unter de» sieben llfer -
Souverainen gehabt und ich bin mit thätig gewesen beim
Verkauf der angeblichen deutschen Flott » (Heiterkeit ) — ich
brauch« blo» den Preis zu nennen , der mir ungefähr in Sr »
innerung ist , es wurden 6 schwere Fahrzeuge für 230000 Lh .
verkauft (Heiterkeit ) , es war der Rest der deutschen Flotte ,
Fischer war der Aktionator , das ist mir noch in der Erinnerung .
öS gelang mir , als Bundestagsmitglied für Preußen zwei
von den Schiffen , die ich nicht ausgewählt hatte , sondern
Sachkundige , für uns in Sicherheit zu bringen . Das war
aber dar einzige noch einigermaßen preiswürdig Verwendbare .
Aber ich sagte mir , ohne Schleswig - Holstein keine deutsche
Flotte und in der deutsche » Nation war das Gefühl lebendig :
wir wolle» doch nicht in der Lage bleiben , daß uns ein Staat
wie Dänemark die See verbieten kan» und daß wir unter der
dänischen Blockade ersticken müssen in der AuSfuhrlosigkeit einem
Staate von 2 Millionen Einwohner gegenüber . Auch außerdem
war es eine Frage der nationalen Würde , daß eine Nation
wie Deutschland nicht in Zeiten der Krisis einer Floite zweiter
Klasse zur See gewachsen sein sollte — wir waren damals
doch sehr viel schwächer wie alle Anderen — wir waren nicht
den europäischen , amerikanischen , orientalischen Flotte » ge¬
wachsen — mit Ausnahuie vou England und Frankreich , mit
denen , zu rivalisiren , würde ich für eine Uebertreibung halten
— wir müssen zur See so stark sein, daß wir uns die See
nicht von Mächten zweiter Klaffe , namentlich solche » , die wir
zu Lande nicht laiigen können (Heiterkeit ) , verbieten lasse»
können, und das sind wir defensiv, wenn wir eine Anzahl
von Schlachtschiffen haben , und namentlich müssen wir unsere
Kaussahrer in fernen Meeren schützen können . Dazu gehören
Kreuzer und mehr als wir gegenwärtig besitzen . In meinen
inneren Sympathien habe ich mehr Neigung für Kreuzer als
für Parade - und Panzerschiffe , aber ich bin nicht berufen ,
mitzuredr » in diese » Dinge » , ich warte in Ruhe ad , war
befohlen wird . Ich habe mir aber von Hau » aus gesagt : ohne die
Herzogthümer wird die NeichSregiernng nie eine deutsche Reichs -
flotte habe» könne» . Wenn die Herzogthümer in einer
militärisch unabhängige » Situation bleiben , wie damals von
vielen Seiten erstrebt wurde , wo auch in Hannover noch Un -
abhüngigkeiisbestrebuttgen in Bezug aus die Flotte herrschten
— Hannover erstrebte eine deutsche AdmiralSstcllung — das

wäre Theilwerk geworden . Da habe ich mir gesagt : Wenn
wir die Herzogthümer nicht besitzen und erwerben , dauernd ,
so werden wir nie eine Seemacht werden können ; die Herzog -
thümer und die Flotte find unzertrennbar von einander , sie
gehLren zusammen , außerdem di» Bevölkerung der sympathischen
plattdeutschen Sprache niedersächfischen Ursprung », die gehören
zu uns . (Bravo !)

Ich Hab « von der ersten Eröffnung der Frage durch den
Tod de» Königs von Dänemark im November 1863 gleich die
Ueberzeugung gehabt und vertrete » , amtlich amtlich vertreten :
bat möt wi hebben I (Bravo I) Zu Anfang habe ich wenig
Liebe gefunden , weder bei meinen heutigen engeren Lands¬
leuten , noch bei meinen amtlichen Mitarbeitern , noch auch
höheren Orts ; aber in mir saß die Ueberzeugung so fest , und
meine Liebe zu diesem Lande und mein Glaube an die
Kräftigung , die Preuße » dadurch erfahren würde , war so
groß , daß ich sagte : und wenn wir die drei schlesischen Kriege
mitsammt dem siebenjährigen darum führen solle », so führen
wir sie , aber haben müffen wir fiel (Bravo !)

Meine Herren ! Ich habe ja damals nicht geurtheilt wie
ein geborener Schleswig - Holsteiner , ich habe geurtheilt wie ein
geborener Preuße mit einer stark deutschen Empfindung und
habe mir gesagt : Soll Deutschland überhaupt sich konsolidiren
und zur See mächtig werden , so ist die Vermehrung der
Mittrlstaaten im Bunde nicht der Weg , auf dem wir dazu
gelangen . Da habe ich schwere Kämpfe damals gehabt und
was mir zu Hilfe gekommen ist, das ist der deutsche Sinn der
Bevölkerung dieser Lande an sich, die find doch allmählich zur
Bestnnung ihrer Situation und der Situation de» deutschen
Volkes gekommen. Und das Bedürfniß , der große » deutschen
Gemeinschaft enger anzugehören , hat sich mehr und mehr be -
festigt , schon vor dem Kriege von 1870 , wo wir sechs Jahre
nach der Annexion mit den schleSwig .holsteiuischen Truppen
im Kriege schwere Gefahren bestanden habe», von Me » kein
einziger Soldat weder an seiuer deutschen Gefinnung und
seiner Fahnentreue schwach geworden ist, noch auch an seiner
Körperkraft , daß sie versagt hat unter sehr schwierigen
Verhältnissen . Ihre Regimenter haben ja damals an
den schwierigsten Theilen der Winterseldzüge vou 1870 — 71
mit Theil genommen und haben fich geschlagen wie die Helden
wie man von dem alten nordalbingischen Blut nicht ander »
erwarten konnte . (Bravo !) In Folge dieser Rückerinnerung
nehme ich an , daß , wenn man über das , was vor dreißig
oder vierzig Jahren hätte geschehen sollen, damals zweifelhaft
ivar , doch heute über alle Zweifel der Art , Absolution er-
theilt worden ist ( Zustimmung ) bei Ihnen in Ihrer Heimath
und daß von allen , die damals Gegner waren , eine Indemnität
in den Herzen bewilligt worden ist (Zustimmung ), und wenn
unsere schleswig-holsteinische Bevölkerung einmal ihre Wahl
mit Sachkunde getroffen hat , dann hält sie auch .fest
und deßhalb ist es mir nicht zweifelhaft , daß das
. ewig ungedeelt ' fich nicht blo» auf SchleSwig - Holstein ,
sonder » auch in Zukunft auf SchleSwig - Holstein und das ge -
sammte Deutschland immer mit Erfolg in Anwendung bringe »
läßt (Bravo l), und « er es auseinander bringen will , der
muß ganz andere siegreiche Kriege führen , als wir gethan
haben , um e» znsammenzubruigeu (Bravo ! ) .

Eine G-dankensttn - e.
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verböten .)
SS) ( Fortsetzung .)

Die Vorführnlig von Fräulein Valentine Zier ward
hieranf beschlossen ; eS wurde damit jedoch ein Kriminal¬
kommissar betraut, von dem seine Vorgesetzten erwarten
durften , daß er dabei mit ebensoviel Vor- und Umsicht ,
wie mit der größten Schonung verfahren würde.

Und mit ebenso großer Schonung verfuhr der mit
der Bonmtersuchnng beauftragte Amtsrichter Häusler, der
Valentine , sobald der Kommissar seinen Bericht erstattet
hatte, vorführen ließ . Er bot ihr einen Stuhl , sprach
sein lebhafter Bedauern au», daß er sie noch so spät und ,
wie er soebeu erfahren , au eine« Tage, der ihr einen so
großen Verlust gebracht habe, in einer nicht minder traurigen
Angelegenheit bemühen müsse . Er gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß ihre Unterredung — er vermied geflissentlich den
Ausdruck Verhör — ihr nicht allzuviel Zeit rauben
» erd«.

Auch all» er nun zu der Vernehmung schritt, war er
darauf bedacht, dieser mehr die Form de» Gespräches zu
geben , und Balenttne hätte glauben können, mit einem ihr
gesellschaftlich gleichstehende », gebildete» Manne in einer
Unterhaltung begriffen zu sein , hätte sie nicht hinter den
Brillengläsern zwei recht scharfe dunkelgraue Augen forschend
auf sich ruhen gesehen, hätte st« nicht da» Kritzeln der

Feder gehört , mit welcher der seitwärts am Tische sitzende
Protokollführer jede» ihrer Worte niederschrieb .

Amtsrichter Häusler verschaffte sich durch die Vorfragen
ein Bild der Verhältnisse, unter denen Balenttne Zier aus¬
gewachsen war und bisher gelebt hatte , und kam dann ein¬
gehender auf ihr Zusammenleben mit Frau Rechling zu
sprechen . Das junge Mädchen gab ohne Rückhalt die ver¬
langte Auskunft und es gefiel den: Inquirenten, daß sie
die Frau , von der er bereits wenig vorthellhafte Schilderungen
erhalten hatte , ohne sie gerade zu verherrlichen, doch in
einer milden , nachsichtigen Weise darstellte. Das änderte
sich allerdings, als die Rede auf ihre plötzliche Entlassung
und deren Ursache kam. Sie ward einsilbig, verschlossen ,
so daß der Amtsrichter zuletzt unumwunden die Frage stellte ,
ob zwischen ihr und dem jungen Herrn Rechling ein
Einverständniß bestanden habe.

Ihr bleiches Gesicht färbte sich dunkelrath, sie schlug die
Auge» nieder , hob sie dann wieder, und es leuchtete darin
wunderbar auf.

, 3a .
' sagte sie, »wir hatten uns miteinander ver¬

sprochen.
"

»Ohne Wissen Are » Herrn Vater » und der Frau
Rechling ?"

„Mein Vater war herzleidend, jede Aufregung konnte
ihm den Tod bringen — und hat ihm auch den Tod ge¬
bracht, " fügte sie leiser hinzu, « ich durfte ihm , ehe wir Fran
RechliugS Einwilligung sicher waren , nichts davon sagen.

"
»Und an der zweifelt«» Sie ? Weshalb ? '

Nun , meine Herren , die Versöhnung zwischen den früheren
widersprechenden Meinungen hat ja einen äußerliche » Ausdruck
gefunden in der Thatsache , daß wir eine Landsmännin von
Ihnen , eine schleswig -holsteinische Prinzeß , zur Kaiserin haben ,
und ich glaube Ihnen deshalb einen landsmannschastlichen
Gruß zu bringen , wen » ich Sie bitte , mit mir ein Hoch ans
di« Kaiserin , die Prinzeß von Schleswig - Holstein ,
auszubringen : sie lebe hoch ! hoch ! hoch !

A Fünfter Verbandstag der Karrf-
münnischen Vereine Badens « . der Pfalz .ll.

Vom Verband » , Verein Osfenburg war folgend«
Antrag gestellt worden : « Mitthrilung der Delegirten üb« di«
Frequenz der von ihrem Verein bezw. an ihrem Wohnort
vou Staat oder Stadt unterhaltenen Handelsschulen und
über die Stellung der Prinzipale zu diesen Schulen . "

Herr I a n z » Offenburg begründet diese » Antrag , indem
er bemerkt , daß die Stellung der Prinzipale zu den Vereins -
schulen oft nicht sehr freundlicher Natur sei und daß es
wünschenrwerth wäre , wenn vom Verbände aus jedes Jahr
jeweils von den Verbandstagen genaue Erhebungen gemacht
würden über die Organisation der innerhalb der Verbandes
bestehenden Handels - und Fortbildungsschulen Mit Genug -
thuung konstatirt der Redner , daß Baden da» FortbildungS -
fchulwesen ebenso pflege wie Württemberg und Bayern . Im
letzten Budget seien für kaufmännische FortbildungS - und
VereinSschule » 7000 Mark vorgesehen gewesen, doch werde
aller Wahrscheinlichkeit nach in das nächstjährige Budget ein
größerer Betrag eingestellt werde ». Die badischen Vereine
habe » alle Ursache, der großh . Regierung für da« bewiesene
Wohlwollen dankbar zu sei» , insbesondere dem Vorstand des
GewerbeschulratheS , Herrn Ministerialrath Brau » , welcher
ein eifriger Förderer unserer Bestrebungen sei .

Herr Kinkel - Mannheim wünscht de» Unterricht in die
frühen Morgenstunden oder in die Nachmittagszeit vor Be¬
ginn der GeschäftSstuiide verlegt zu sehen , da er sich hiervon
eine bessere Fortbildung der Schüler verspreche.

Herr Rose » bäum - Mannheim schließt sich diesen Aus¬
führungen an , verkennt aber auch gleichzeitig die Schwierig¬
keiten nicht , welche speziell für den Mannheimer Vxrein der
Antrag des Vereins Offenburg habe in Bezug auf Bei¬
bringung der Statistik über die Stellung der Prinzipalität der
Schule gegenüber . Bei so große » Verbältniffen wie in Mann¬
heim sei eine Statistik hierüber nicht leicht.

Herr Witzigmann - Mannheim befürwortet den Schul¬
zwang bis zum 18 . Lebensjahre , da es unter de» heutigen
Verhältnissen nothwendig erscheine, die kaufmännische Jugend
so lauge alt möglich unter strenger Zucht zu halten , besonders,
wo es derselben oft an der so nothwendigen häuslichen Er -
ziehung mangele .

Alsdann findet der Antrag des Vereins Offenburg im
Sinne de» Antragsteller » Annahme .

Zu diesem Punkt der Tagesordnung lag noch ein weiterer
Antrag de » Vereins Offenburg vor : „ Die Einberufung
eines D e l e g i r t e » t a g e s b a d i i ch - pfälzischer

„Sie war sehr reich , und ich bin ganz arm, " autwomie
Valentine einfach und ohne Bitterkeit .

„ Herr Rechling ist aber sein eigener Herr , er war nicht
abhängig von seiner Mutter, " wände der Amtsrichter rin .

„Aber er liebte seine Mutter trotz — "
sie versHiiicttr

erschrocken den Nachsatz und fuhr fort : „Er war ein guter
Sohn und hätte nicht gern etioaS gethan, das sie nick.:
gebilligt haben würde.

"

„So war also Frau Rechling ein Hinderniß für
Ihre Verbindung," fragte der Amtsrichter aiischeineiid sehr
harmlos.

„ Ich fürchte das, " gestand sie, abermals die Augen
niederschlagend, und dadurch entging es ihr , daß der In¬
quirent blitzschnell einen Blick mit dem Protokollführer
anstauschte .

„Wie hofften Sie den» aus diesem Zwiespalt herauS-
zukommen ?"

„Das weiß ich selbst nicht.
" gestand sie . „Ich gebe

gern zu , es war eine Feigheit, ein Unrecht von mir ; ich
hätte Kon — Herrn Rechling nicht zurückhalten dürfen, seine
Mutter mit unserer — unserer Verlobung bekannt zu machen,
aber ich fürchtete mich so sehr vor den Kämpfen, die mir
unausbleiblich schienen ; vielleicht wartete ich auch auf eine
günstige Wendung — "

„Eine günstige Wendung," wiederholte der Amisrichte.,
„ was verstehen Sie darunter ? "

„Das vermag ich nicht zu sagen ; wer könnt « da», der
de» Thatsachrn nicht in» Antlitz zu sehen wagt ! "

seufzte fi ' .



Veite S. » adifche Presse. NrllM
Ha ii b t : 3 1ifju Ue $ ttt betr . ' Sämmtliche Berbands -
tKseitie, lotoeit sie eigene VereinSschulen besitzen , äußern sich
shmpathisch zu diesem Antrag . ES wurden die Vereine
Mannheim , Ludwigshafen und Heidelberg ermächtigt , eine
dreigliedrige Kommission zu ivählen und ein Programm füreine Lehrerkonferenz anSznarbeiten . Zur Beschickung eines
HandelSfchullehrertageS erklärten sich sofort bereit die Vereine
LudwigShafen , Rastatt , Heidelberg , Offenburg , Pforzheim ,
Konstanz , Frankeuthal , Neustadt und Mannheim . Als Ort
der Tagung ist Karlsruhe in Aussicht genommen .

Bezüglich de» Versicherungswesen » hat der Ver¬
band günstige Verträge mit den LebenSverstcherungS -Gesell»
schäften Karlsruhe und Stuttgart adgefchloffen, wonach de»
einzelnen Vereinen 8*/«» der diesbezüglichen Versicherungs¬
summe zurückerstattet wird . Einzelne Vereine haben bisher
diese 8#/oo den Versicherte » zu Gute kommen lasse» , wogegen
die Gesestschafte» wiederholt Reklamationen erhoben . Auf
Vorschlag des Herrn Witziginau », der u . A . von den Herren
Rechtsanwalt Dr . Fürst - Mannheim und Z o p f f - Rastatt
noch unterstützt wurde , wird der Verband beauftragt , mit den
Gesellschaften darüber eine Verständigung herbeizusnhren . nach
welcher den einzelnen Vereinen 4' /^> und den Versicherte »
4 °/o» gewährt wurden . Sollten die Gesellschaften wider Er¬
warten auf diesen VermittelungS -Vorschkag nicht eingehen , so
müßten leider bis auf Ablauf der Verträge die Bonifikationen
von 8°/o* allein nur den Vereinen überwiesen werden . Ob
« an später günstigere BersicherungSbedingungen al « bisher
erlangen könne, fei erst mit Ablauf der Verträge spruchreif .

DaS bereit » Eingangs erwähnte ungünstige Kasienergebniß
der Krankenkasse hat den Verbandsverein Mannheim
unter Punkt 8 der Tagesordnung zu einem AbänderuugS -
antrag veranlaßt .

Herr Kinkel als Vorsitzender der Kaffe führte au », daß
da» vorhandene Defizit namentlich durch die ungünstigen
Verhältnisse bei den kleinen örtlichen Verwaltungsstellen ver¬
ursacht worden wäre . Während in Mannheim al » Haupt »
stelle der entsprechende Verlust pro Kopf nnr 1 M . 25 Pf .
beträgt , entfielen bei den Filialen an Defizit pro Kopf ca.
S M ., die einzige Verwaltungsstelle , die mit Gewinn ge¬arbeitet habe, sei Speyer . Nachdem schon im Vorjahre in
der Krankenkaffe mit Verlust gearbeitet worden sei , habe man
den jetzigen Verlust au » dem Dispositionsfonds der Kranken -
laffe decken müsse» . Wenn der Vorstand diesen Fond nicht
in kurzer Zeit aufbranche » lasten will , so müfle hierin möglichst
sofort Wandel und Abhilfe geschaffen werden . Der Vorstand
habe die Pflicht , die Kasse lebenSsähig zu erhalten , jetzt sei eS
an de» Mitgliedern , hierbei ihre Unterstützung nicht zu ver¬
tagen . Der Vorstand der Kaffe fei »ach reiflicher Eriväguiig
zu dem Entschluß gekommen , die örtlichen Verwaltungsstellen ,
welche weniger als 20 Mitglieder zähle » , der Ersparniß
halber aufzulösen und vo» jedem Mitglied für den Man » ,
heimer Verein , der die umfangreichen Geschäfte der Kranken »
kaffe in uneigennütziger Weise bisher vollständig unentgeltlich
geführt habe , einen Jahresbeitrag von drei Mark zu ver¬
lange ».

Ueber diesen Punkt entwickelt sich eine sehr lebhafte 'Dir »
kussion, wobei kein Redner Namens feines Vereins irgend
welche bindende ErklSrnngen abzugeben in der Lage ist, ob¬
wohl allerseits die schwierige Lage der Krankenkaffe anerkannt
wird . Herr Sachs - Freibnrg konstatirt mit der früher voll¬
zogenen Erhöhung der Kaffenbeiträge einen sehr erheblichen
Rückgang in der Mitgliederzahl de« Kanfmännische » Vereins
Freiburg , dagegen legt der Vorsitzende bezüglich Mannheim «
dar , daß sei » Verein verschiedentlich durch die Krankenkaffe
«inen Mitglieder -Znwach » erfahren hätte . Die Ausführung ,
da » entfallende Defizit von de» Vereinen und Kaffenmitgliedern
pro Kopf zu erheben , bei denen ein Verlust entstanden ist,
weist Herr Anwalt Dr . Fürst al » dem ganze » Kranken -
kasjengejetz zuwider , zurück. Man könne doch unmöglich auf
der einen Seite im Krankheitsfalle unterstützen und auf der
anderen Seite diese Unterstützung von dem später Wieder -
genesenen unter irgend welchem Vorwand zurückverlangen .
Der Verband nimmt schließlich von dem vorhandenen Verlust
Kenntniß und pflichtet der Hanptstelle Mannheim — da in¬
zwischen anderweitige Vorschläge nicht gemacht wurden — bei,
daß Mittel und Wege gesunde » werden müßten , sobald als
möglich diesen unersreulichen Erscheinungen ei» Ende zu mache» .

Es wurde sodann der abgeänderte Entwurf eines Ge¬
setze » zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbe » , namentlich die §K 7 und 8 einer Besprechung
unterzogen . Herr Rechtsanwalt Dr . Fürst - Mannheim be¬
handelt die erwähnten §8 7 und 8 nach der juristischen Seite
und war mar « der Ansicht , daß der Verband auf seinen
früheren Standpunkt auch gegenüber der neuen Faffnng stehen
bleiben , namentlich sich für das Verbot der sogen . Konkurrenz »
klausel aussprechen müffe.

Auf Antrag de» Vorsitzenden hat der Vorstand de»
Deutschen Verbände » Kausmännischer Vereine auch die
Sonntagsruhe auf die Tagesordnung de» Mainzer Ver »
bandstage » gesetzt . Er sollen innerhalb dieser Verbände » Er .
Hebungen darüber angestellt werden , in welcher Weise die
Sonntagsnihe in de» verschiedenen Gegenden de» Deutschen
Reich» eingeführt sei . Da » werde ein recht buntscheckiges Bild
zeigen , welches mau der Reichsregierung unterbreite » müsse,
um einen Schritt weiter zu kommen.

Nach einem Schlußwort des Herrn Briesemann ,
welcher im Name » der VerbandSvereine dem Vorstand den
Dank für die Besorgung der Geschäfte für da» verflossene
Verbandsjahr ausspricht , schließt der Vorsitzende die Verband -
lungen .

An die Verhandlungen schloß sich dann im Geseflschastr »
hau » ein Festessen an , wobei die Herren Witzig mann auf
S . K . H . den Prinz - Regenten Luitpold von Bayern und
Schunke auf S . K . H . den Großherzog Friedrich von
Baden eine» Toast autbrachten . Unter den vielen nun noch
folgende » Trinksprüchen sei der de» Herrn Bürgermeisters
Dr . Grünzweig auf de» Kaufmann », und Handelsstaud ,
sowie der Toast des Herrn Bantdirektor Wagner auf die
ersprießliche Thätigkeit der Kaufmännischen Vereine noch be¬
sonder« erwähnt .

Dem Festessen folgte eine Dampferfahrt auf dem Rhein
und Neckar, die trotz des strömenden Regens eine» sehr
animirten Verlauf nahm . Zu Ehren der fremden Gäste hatte
dann » och ver Kanfmännische Verein LudwigSbafen Abends
ein Konzert veranstaltet , daS einen wohlgelnngene » Abschluß
de« in allen Theilen befriedigt verlaufene 5 . Verbandstages
bildete .

TageS - Nnndsch« u.
Deutsche» « eich.

* Dem «Rheinischen Kurier "
zufolge wird der

Kaiser am 1 . Juni auf Schloß Friedrichshof i» Kron -
berg zum Besuche der Kaiserin Friedrich erwartet .* Anläßlich des gestern , Mittwoch , wiederkehrenden
Jahrestages der letzten Parade vor dem verstorbenen
Kaiser Friedrich versammelte der Kaiser die zweite
Garde -Jnfanterie -Brigade auf dem Tempelhofer Felde .
Der Kaiser hielt eine auf die Bedeutung de» Tages be¬
zügliche Ansprache und verlieh drei Fahnen des zweiten
GnrderegiuientS , des vierte » Garderegiments und des
Garde - Füsilierregiiuents die Kette des Hohenzollernschen
HausordeuS , welche alsbald über de» Fahnenbändern be¬
festigt wurde . — Bei der Besichtigung der Truppen auf
dem Tempelhofer Felde stürzte der Flügeladjntant des
Kaisers Oberstlieutenant v . Moltke mit dem Pferde und
zog sich eine leichte Quetschung am Knie zu .

* Der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zufolge werde » in der
heutigen Sitzung des BuudesratheS voraussichtlich die
Entwürfe deS Börsengesetzes und des Depot¬
gesetze S im Plenum berathe » . Auch dürfte die Be -
rathnng einer veränderten Instruktion des BnndeSrathes
zur Durchführung des Viehseuchengesetzes vom 12 . Februar
1881 sowie der Abgabentarife für de» Nordostseekanal
demnächst bevorstehen .

Oesterreich -Ungar »».
* Bei der gestern , Mittwoch , stattgefundenen Wiener

(Ober -) Bürgermeisterwahl wurde Dr . Lueger im
dritte » Wahlgange mit der gerade erforderlichen Majorität
von 70 Stinwien gewählt . 58 Stimmzettel bliebe » leer ,

7 Summen waren zersplittert . Lueger erklär le, die Wahl
nicht anzunehmeu und ordnet « einen » eiteren Mahl »
gang an .

* Der Kongreß der griechisch - orientalische »
Kirche faßte in Hermannstadt den Beschluß , die neuen
kirchenpolitischen Gesetze mit alle » gesetzlich« ,
Mtteln zu bekämpfen . Rur kirchliche Ehen sollen an¬
erkannt und die Gläubigen verpflichtet » erden , sich kirchlich
trauen zu laffen , wen » st« eine gilttge Ehe schließe«
wolle «. ( Köln . Z .)

Mremkreich.
* Dar für Kiel bestimmte Eesch » « der fährt direkt

von Brest nach Kiel , ohne Cherbourg anzulaufen , ebenso
erfolgt die Rückfahrt . Kein Manu darf vor der Rückkehr
nach Brest an Land gehen .

* ES hat sich ein Comitt unter dem Vorsitze de«
Grafen Ferry DesclaudS gebildet , um Pasteur eine
Ehrengabe zu überreichen , als Zeichen der Dankbarkeit
der französischen Patrioten dafür , doß er einen deutsche »
Orden ausgeschlage » hat .

* Die Untersuchung der Südbahnaffaire ist ab¬
geschlossen. Mau erwartet Aufsehen erregende Straf¬
verfolgungen .

Italien .* Der Kardinal Ruffo - Scilla ist gestern , Mitt¬
woch, früh halb 8 Uhr gestorben . Luigi Ruffo -Scilla
war geboren zu Palermo am 16 . April 1840 und zum
Kardinal ernannt am 14 . Dezember 1881 . Er war
längere Zeit Nuntius in München .

Rustlaud .
* Anläßlich seines fünfzigjährigen Dienst¬

jubiläums empfing der Minister des Aeußern Fürst
Lobanow ein kaiserliches Handschreiben , das
seine dem Throne und dem Vaterlande in Verwaltung
und in Politik erwiesenen Dienste hervorhebt und , wie
folgt , fortfährt : „ Indem ich Sie nach dem Hinscheiden des
Herrn von Giers auf den verantwortungsvollen Posten
eines Ministers der auswärtigen Angelegenheiten berief ,
war ich von der Ueberjeugung geleitet , daß ich in Ihnen
einen aufgeklärten und hingebungsvollen Miturbester finde ,
der vollkommerr vorbereitet ist , unsere friedliche und auf¬
richtige Politik fortznsetzen , welche freundschaftliche
Beziehungen mit allen Mächten zu erhalten strebt
unter Achtung vor dem Rechte und der gesetz¬
lichen Ordnung und unter Wahrung der unerschütter¬
lichen Würde des Reiches .

" Kaiser Nikolaus hat dem
Fürsten Lobanow zu dessen . Jubiläum die Diamantinsigie «
zum Andreasorden verliehen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , zu ernennen
znm Geheimen Kommerzienrath

den Kommerzienrath Karl Jörg er in Mannheim ;
zu Kommerzienräthen

den Fabrikdirektor Karl Haas in Mannheim ,
den Gutsbesitzer Ferdinand Seipio daselbst ,
den Bankier Robert Ko ekle in Karlsruhe ,
den HandelSkammerpräsidenten Peter Gut ich in Pforz¬

heim und
den Fabrikanten Wilhelm Landsried in Heidelberg .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 20 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Fabrikanten Karl Fuchs in Heidelberg ,

dem Fabrikdirektor Julius Gritzner in Durlach ,
dem Fabrikdirektor August Jeanmaire in Kollna », 1
dem Fabrikbesitzer Konsul Camill L e i ch t l i n in Karlsruhe ,
dem Brauereidirektor Adolf Meyer in Riegel ,

j dem Brauereibefitzer Albert Printz in Karlsruhe ,
dem Fabrikdirektor Robert Sinn er in Grünwinkel , 1
dem Fabrikanten Friedrich Wolfs feit, in Karlsruhe ,

„ Frau Siechling ward durch andere auf da « Berhältniß
aufmeitjm » gemacht ? "

Valentine neigte bejahend das Haupt . „Und dann — "

man hörte , wie sie mühsam das Schluchzen unterdrückte »
wie sich ihr jedes Wort unt ^r Qualen von der Seele rang
— „ dann kam ei» Austritt , o . erlasse » Sie mir » ihn zu
beschreiben — genug , ich verließ das HauS .

"

„ Und Herr Rechling ? "

„ Er suchte mich » och an demselben Abend In der
Wobnmig meines Vaters auf , der sich zum Glück schon
zur Sin he begeben hatte , denn er durste von den Vorgängen
nichts wisse » , ich hatte ihm gesagt , ich käme auf «iutge
Tage zum Besuch , weil meine Dame verreist sei. Ich
beschwor Herrn Rechling , sich vorläufig von mir fern z«
hallen , bis ich meine » Later vorbereitet hätte ; wir ver¬
abredeten einen Briefwechsel — ich habe nur einmal an
ihn geschrieben , wenige Stunden ehe — ehe die Katastrophe
hereinbrach .

"
( Forts , folgt . )

Meine Zeitung .
Znr Heschicht « des Zweikampfs . Der Dnellnnfng

besieht in England bekanntlich schon längst nicht mehr . Eng¬
lische Blätter erinnern daran , daß e« am 20 . Mai gerade
50 Jabre waren , daß der letzte Mann in England in einem
Duell fiel. Es war Lieutenant Eeton , der den Lieutenant
Hawkey bei Gosport todtschoß, weil er feiner Frau zu sehr
den Hos gemacht hatte . Seton floh sogleich nach Frankreich ,
denn schon im vorhergehende » Jahre waren die Knegsartiket

y. I» Mindert worden daß sie künftig da« Duklliren absolut

verboten . Im varangegangeurn Jahr hatte Lieutenant Mnnro
seinen Schwager , den Colonel Fawret . im Duell getödtet ; da»
hatte die öffentliche Meinung so „ fhokirt ' , daß sie ein » für
allemal mit dem Duell aufräumte .

Ehrenpfleg « der Kinder» ist für Eltern und Erzieher
ein überau » wichtiger Gegenstand ; erfahrnngegemäß entwickeln
sich durch Außerachtlaffung einer rationellen Ohrenpflege
zahlreiche tiefgreifende Ohrenerlrankungen . Die Pflege de»
Ohre « hat schon in den ersten LebenStagen zu beginnen , da
da» Gehörorgan der Neugeborenen in Folge seiner eigenthüm »
lichen anatomischen Berhältniffe durch äußere Einflüsse sehr
leicht erkrankt . Bei der üblichen Methode de« Badens der
Säuglinge kann durch da« öftere Eindringen vo» Waffer in den
äußeren Gehvrgang eine Entzündung hrrvorgernfen werden ;
desgleichen kann während de» Baden » durch da » Einschlürfen
von Waffer in die Nasenvffnungen die Flüssigkeit durch die
bei jungen Kindern noch kurze und weite Ohrtrompete ein¬
dringe » und eine mit Zerstörung de» Trommelfells verbundene
eiterige Entzündung de» Mittelohre » verursache » . Daran »
ergibt sich, so schreibt das vortrefflich redigirte Zentralargan
für di« deutschen Wohlfahrts » und Wohlthätigkeitsbestrebunge »,
. Da » Rothe Kreuz, ' daß beim Baden der Säuglinge , der
Kopf derselben derart in erhöhter Lage zu halte » ist, daß dar
Waffer weder in da« Ohr noch in die Nasenhöhle eindringen
kann . Da angeborene oder nach der Geburt entstandene
Schwerhörigkeit oder Taubheit im erste» Lebensjahre häufig
übersehen wird , so empfiehlt es sich, in einiger Entfernung hinter
dem Rücken der Kinder zu pfeifen oder zu singen ; ein Kind
mit normal entwickelte!» Hörvermögen wird den Kops nach
der Stelle , von wo da« Geräusch kommt, hinzuwenden trachten .
Wird «ach öfteres Wiederholung diese » so einfache« « « juche»

da» Fehlen jeder Bewegung de» Kopfes konstatirt , so werden
sorgsame Eltern sofort einen Arzt konsultire » , weil die Gehör¬
störungen bei einer möglichst frühen ärztlichen Behandlung nicht
selten recht gute Heilresultate geben ; bei Nichtbeachtung der
Hörstörung können sich bleibende Veränderungen entwickeln,
welche später eine Heilung der Schwerhörigkeit auSschließen .
Die Eltern uiüflen ferner beherzigen , daß im normale » Zu¬
stande die Alhmung bei Kindern stets durch die Nase geschieht
und daß daher da« anhaltende Athmen durch den geöffneten
Mund auf eine krankhafte Verhinderung der Rasenathmung
hinweist . E» empfiehlt sich, bei längerer Dauer der ver¬
hinderten Rasenathmung durch genaue ärztliche Untersuchung
da« Hinderniß feftstellen und beseitigen zu lassen ; letztere«
wird meist in chronischen Nasenkatarrhen bestehen, und ihr «
Heilung ist insofern von großer Bedeutung , al » die mit jener
Affektion behafteten Kinder nach den Ergebnissen neuerer
Forschung denkfaul find und eine groß « Unlust zum Lernen
an den Tag legen « nb dies« Ghmptom « «ach Heilung de»
Katarrh » schwinden.

Gt « e feine Gholiokad «. Wie heut » von gewiflen Fabri¬
kanten Ehokolade gemacht wird , geht anS einer Gerichts¬
verhandlung hervor , die mit der Verurtheilung de» Ehokolade »
fabrikanten Julius Loui » Eng, » König au « DreSdeu -Plaurn
zu 600 M . Strafe endrte . Dieser Geschäftsmann hatte Ehoko-
lade nach dem Urtheil der Sachverständigen aus 20 bi» 25
Prozent Eacao , i« Uebrigen au » Weizenmehl , thierischem
Fett , EocoSbutter , Sesamöl , Vanilin , englisch Roth , Johannes »
brod , Haselgnßschale und Kienruß hergestellt . Der Verband
deutscher Ehokoladetabrikanten hatte das unredliche Geschäft »»
grbahren König» aufgedeckt und die Bestrafung herbeigesührt .
Einig» » rbsit« seine, Fabrik tUMB mit jBdbpufm



mm « altfftt VressL
dem HandeMammersekretär , Premirrlieutenant a, D .

August Hitler in Lahr und
dem HandelZkammersekretär Dr . Richard Planer in

Karlsruhe da» Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Srdens vom
Zichringe , Löwen zu verleihen .

Sein » KönigVch« Hoheit der Sroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Spanischen
Konsul Heinrich Rauen in Mannheim die unterthänigst nach»
gesuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen de» ihm
im Namen Seiner Majestät de« König » von Spanien von
Ihrer Majestät der Köuigin -Regentin verliehenen Stern » zum
inn,habenden « ommandeurkreuz de» Königlich Spanischen
Orden » Isabel la Citolica zu «rtheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Maschineningenieur und
Werkstättenvorstand der orientalischen Bahnen Philipp Gustav
Philipp » in Ealonil die unterthänigst nachgesuchte Erlaub »
ni § zur Annahme und zum Tragen de» ihm von 8 . Majestät
dem Sultan verliehenen Medjidie -Orden » 4 . Klaffe , sowie de»
ihm von Seiner Majestät dem König von Serbien verliehenen
St . Sava -Orden » 4 . Klaffe zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben fich
gnädigst bewogen gefunden , dem Sendarmeriewachtmeister
Wilhelm Beucher » in » ern »bach die unterthänigst nach-
grsuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Lragen der ihm
von Seiner Majestät dem deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler -
Medaille zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben fich
gnädigst bewogen gefunden , dem Fürstlich Hohenzollern ' schen
Gärtner Karl Kaltenbach in Umkirch die unterthänigst
nachgesuchte Srlaubniß zur Annahme und zum Trage » der
ihm von Seiner Majestät dem König von Rumänien ver¬
liehenen Königlich Rumänischen goldenen Verdienstmedaille zu
ertheilen .

Seine Königl . Hoheit der Sroßherzog haben « nter 'm
27 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Oberlande »gerich»»rath
Friedrich v. Berg in Karlsruhe und den 1. Staateanwalt
am Landgericht Karliruhe , Dr . Florian Trüber , zu Laud »
gerichtedirektoren in Freiburg zu ernennen .

Seine Königl . Hoheit der Sroßherzog haben unter 'm
21 . d. M . gnädigst geruht , dem Notariateverwalter Enge »
Eichel er von Ueberlingen unter Ernennung zum Notar die
etaimüßige Amtrftelle eine» Notar » im AmtSgerichtsbezirke
Müllheim zu übertragen .

Sein « Königl . Hoheit der Sroßherzog haben unter
dem 17 . Mai b. I . gnädigst geruht , dem Reallehrer und
LehramtSpraktikanten Emil Banholzer an der Realschule
in Schopfheim unter Ernennung desselben zum Professor
eine etatmäßige Prosefforenstelle an der genannten Anstalt zu
Übertragen .

Durch Entschließung de» Ministerium » de» Innern vom
24 . Mai d. I . ist Bezirksingenieur Eduard Munck « in
Motbach der Wasser » und Straßenbauinspektion Wertheim und

Bauingenieur Adolf Margftein in Sinsheim der
Waffer » und Straßenbauinspektion Morbach zugetheilt worden .

Mit Entschließung großh . Ministeriunis der Justiz , de»
Kultus und Unterricht » vom 25 . Mai d . I . wurde den,
Notar Eugen Sicheler die Notarsstelle Schlisnge » über¬
tragen .

Mit Entschließung großh .
eifeubahi '. en vom 22 . Mai d.
asftstenlen
mit Wirkung vom 1 . Juni d.

Jakob Berger , «
Wilhelm Koch ,
Karl Großmann ,
Friedrich Bohner ,
Karl Osseuburger , "

ernannt .

Seneraldirektivn der Staats -
I . wurde » die Eisenbah ».

I . zu Ekpeditionsasstslentrii
Karl Fortwäugler ,
Philipp Tutmann ,
Wilhelm Breidert ,
Karl Göpfrich und
Wilhelm Spiele «

Durch Allerhöchste Kabinettordre vom 11 . d». Mt », ist
Folgende » bestimmt :

8 . Bataillon Jilfanterie -Regiment » Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . bad .) Nr . 111 :

Martini , Zahlmeister , der nachgesuchte Abschied mit
Pension , unter Verleihung des Charakter » als NechuimgSrath ,
bewillgt .

Aus Bade «.
* Im Ministerium de » Inner » fand vor einigen Lagen

upter dem Vorsitz de» Präsidenten de» Ministerium », Ge -
heimerath Eisenlohr , eine Besprechung der Landivirthschaslr «
lehrer statt , die sich vornehmlich mit der Frage de» Ge «
trrtdeabsatze » und der laudw irthsch astlichen Kr edit -
organisatiou befaßte . Demnächst werden , lt . Krllr . Zg .
die vom Badischen Landwirthschaftsrathe niedergesetzten Kom -
nitsfione» zur Prüfung der Frage de» Getreideabsatze » und
de« aus Hebung der Pferdezucht abzielende » Maßnahmen
zu einer Sitzung im Ministerium de» Innern berufen werden .

* Am Montag tagt « in Karlsruhe in Anwesenheit des
H«r«n Präsidenten des Ministeriums de» Inner » der Aus »
fchvß der Aerzt » und Apothiker im Großherzogthum ,
um fich über di« geplante reichsgesetzlich Regelung de» Ap o-
thrkerwesent gutächtlich zu äußer ».

die Eittweihung desyMen MMgvjes
io Pforzheim .

29 . Mai .
Mt herrlichstem Wetter feierte heute die Stadt Psorz -

i» di« Einweihung de» »euerdauten Rathhauser . Die
tadt prangte in festlichem Gewände und rin « groß « Zahl
rivatgebäude « an » de» Kunstfina unserer Stadt «utsprechrnd
ich und gtschmackdoll dekorirt .

U« 9 llh « 19 Mi « , verkündeten Böllerschüsse di« An¬
inst II . JUL HH . de» Sroßherzog « und de» « rb -

roßherzog » , sowie der übrigen Ehrengäste , » «lch« seiten »
er Stadt zu de« Feste geladen « an » . Aus dem Bahnhöfe

»W, Ue » tf * ^ us» flteMwwiito

Habermehl , die städtischen und Staatsbeamte » , dieOsfiziere
der Reserve rc . eingefunden . Bei der Einfahit der Gäste
spielte die Kapelle der hiesigen Feuerwehr einen Marsch . Im
Gefolgt der hohen Herrschaften befanden sich Ihre Ezcellenze»
Minister v. Brauer und Geheimerath Eisenlohr , der
Vorstand de» Geheimen Kabinetr . Legationsrath Freiherr
v . Babo , Geh . Oberregierungkrath Baader , Ministerial »
rath Braun , Oberst Müller und Hauptmann Piloty .

Von sämmtliche » Städten der Städteordnung waren
di« Oberbürgermeister und je zwei Etadträth « erschienen.

Nach dem Empfange schritten Se . Kgl . Hoh . der Grob -
Herzog die Front der auf de« Bahnhofplatze aufgestellten
Veteranen - und Militürvereine und der Feuerwehr ab und
richtete huldvolle Wort « an einzelne Mitglieder derselben .
Hierauf fuhren die hohen Säfte durch die Luisen -, Museum »-
und Karl -Friedrichstraße « ach dem Ratthause . In den Straßen
bildeten die Feuerwehr , die Lurnvereine und Schulen Spalier .
Bei der Post war von der Stadt «in alterthümlicher Thor -
bogen errichtet worden , wie er in der Mitte de» 17 . Jahr -
hundert » sich hier befand . Aus demselben stand eine Ab -
thellung Landtknechte und hielt die Wache. Beim Nahen de»
Sroßherzog » alarmirte der auf Posten stehende Landrknecht
di« Wache mittelst einer Hornruf » und brr wachhabend »
Offizier erstattete Rapport .

Bor dem Ratbhaufe wurden von dem Erbauer derselben ,
Herrn Stadtbaumrister Kern , die Schlüffe! an den vroß -
Herzog übergeben , welcher fi« dem Oberbürgermeister über -
mittelte . Die Säfte und Festtheilnehmer versammelten sich
hierauf in dem Saal de» Bürgeraurfchuffe » . Hier richtete
Oberbürgermeister Habermehl eine Ansprache an S . K . H .
den Großherzog , in welcher er die Geschichte de« Rathhaus «»
in Pforzheim schilderte : die Zerstörung de» alten Baue » durch
Brand , die lange Jnterlmizelt und schließlichdie Baugeschichte
de » neuen Rathhause ». Redner rühmte besonder» auch die
Verdienste dt » Baumeister » um da» Zustandekommen de «
schönen Werke» und gedachte zum Schluffe der Gunst und de«
Wohlwollen » de» großh . Hause », deren sich die Stadt wie bei
allen Anlässen auch bei diesem zu erfreuen gehabt habe , und
hob hervor , wie die Stadt alle» Grund habe , den Lande » ,
fürsten hoch zu verehren , welcher allezeit Pforzheim und seine
Industrie gefördert und unterstützt habe . Der Redner schloß
mit einem Hoch auf den Großherzog , in welche » die Anwesenden
begeistert eiiistimmten .

Hierauf ergriffLandtagSabgeordneter Wittum da« Wort
und schilderte die vielseitigen Aufgaben , welche der Stadt al «
Industriestadt obliege » und schloß mit dem Wunsche, daß in
dem neuen Baue stets Friede und Eintracht . Pflichtgefühl
und Weisheit wohnen und die Lösung dieser Aufgabe »
erleichtern möge».

S . K . H . der Großh erzog dankte für die srenndliche
Aufnahme und Begrüßung , die ihm und seinem Sohne hier
zu Theil geworden seien ; er wünsche von Herzen , daß in dem
schönen und zweckmäßig angelegten Hanfe Alle» , um Wähle
und Segen der Stadt gelingen möge. Er stimme den Worten
de» Vorredner « hei und gebe dem Wunsche Ausdruck , daß .
nicht nur da » materielle , sondern auch da» geistige Wohl der
Stadt auf jede Weise gehoben und gefördert werde. S . K.
Hoheit gedachte ferner der 400 Pforzheim » , deren herrliche
That auch im neugeschaffeneii Reiche ein leuchtend Vorbild
fei . Ebenso fest wie damals stehe auch noch heute echte
Treue , welche bereit fei, dar Letzte herzugeben zur Ehre des
Vaterlande » . Möge eine Zeit gedeihlicher Eiitwickeluiig kommen,
insbesondere da» deutsche Reich immer als eine große und
Achtung gebietende Macht nach außen dastehe,,. Dazu müsse »
wir Alle mitwirke » . Gedenken wir dessen , der an der Spitze
de » Reiche» steht und berufen ist, dar Glück und de» Ruhm
de» Reiche» , n sörderu . Unser allverehrler Kaiser Wilhelm 11.
lebe hoch !

Die Anwesenden stimmten begeistert in den Hochruf ein.
Hierauf ergriff Herr Oberbürgermeister Schnitzler -

Karlsruhe da » Wort und übergab im Namen der Städte der
Städteordiiniig eine» kunstvoll geschnitzte » Stuhl für de» Vor¬
sitzenden de» BiirgerauSschusses .

Sodann ließ sich S . K. H . der Troßherzog die
Mehrzahl der anw - s- nde» Herren vorstelleu und richtete Huld-
volle Morte an dieselbe» . Es folgte ein Gang durch va»
Rathhaus , bei welcher Gelegenheit sich der Großherzog i» der
aiierkeiiiieiidste » Weise über die Schönheit und Zweckmäßigkeit
des Baue » anssprach . Im Stadtrathrsaale zeichnete sich St .
Königl . Hoheit in die Chronik der Stadt ei » . Im Rath »,
keller wurde von Oberbürgermeister Habermehl S . K . H .
dem Großherzog der von dem Kunftgewerbeverein gestiftete
Prunkpokal präseutirt . Der Großherzog trank aus da» Wohl
des KimstgewerbevereinS .

Au die Besichtigung de» RathhauseS schloß sich tin Früh ,
stück im Hotel zum . Schwarzen Adler ' , bei welchem Herr
Oberbürgermeister Haber mehl auf S . K. H . den Groß -
herzvg , Herr LandtagSabgeordneter Wittum auf I . K . H .
die Großherzogin und S . K. H. der Sroßherzog auf di«
Stadt Pforzheim toastete .

Dem Frühstück folgt « die Besichtigung de« Elektrizitäts¬
werke», einiger Fabriketabliffements , der Sammlung de«
Kunstgeiverbeverein » und de» Stadtgarten ». Di « Abreise der
hohen Herrschaste » erfolgte kurz nach 8 Uh». (Krl «r . Ztg .)

* . •
I » der Nacht vom Ostersonntag auf Ostermontag , am

29 ./80 . März 1891 , brannte au » unbekannt gebliebener Ent -
stehungSnrsache da» im Jahre 1700/01 erbaute Rathhau » de,
Stadt Pforzheim nieder . Nur die Umfaffuiigrmauern blieben
stehe » . Die Grund - und Pfandbücher , sowie sämmtliche Akten
konnten gerettet werde» . Da » neue, heute eingeweihte Rath »
hau « ist Sstöckig mit je 9 Fenster » gegen den Marktplatz ; die
drei mittleren Fenster find durch reiche Steinoruament « her «
vorgehobe » ; zu ebener Erde führt hier der dreigetheilte Haupt -
eingang zwischen mächtigen Sandstein,uader » in '» Hau » ; über
dem Portal befindet sich tin mit einem vteiilgeländer ver¬
sehener Balkon ; hi» setzt fich dl» schwere Ornamentik de«
unteren Stockwerk« sott in leichten Säule » und seingeschwungenen
forftttUw i, 4a 1* -tpa , hob« üwifiSendea . vier¬

eckigen Kuppel endigt , in der die Uhr angebracht ist . Ein «
reizende Zier de » Baue » ist der Seitenerker , der mit einer
Kuppel gekrönt ist . Gegen die östl . Karl » Friedrichstraße zu
ist der Bau einfacher gehalten . Aden zieren das Hau » zwei
spitz zulausende malerische Giebel . Da « Dach ist mit bunten
Ziegeln gedeckt . Betritt man da» Hau « durch ein Portal
vom Marktplatz au », so muß man staunen über die aus¬
gewendete Pracht und die schöne Anlage . Breite Stufe »
führen zwischen mächtige » Säule » zum ersten Stock und zur
Haupttreppe . Im Vorraume find recht » und link» je zwei
schöne Medaillon » angebracht mit Bildniffen von badischen
Fürsten , die hervorragend und günstig in Pforzheim » Geschichte
eingegriffen haben . So sehen wir Markgras Christoph I. und
Ernst , auf der anderen Seite Markgraf Karl Friedrich und
unser » jetzigen Großherzog . Gehen wir aus der Haupttreppe
herauf , so ziehen drei prachtvoll leuchtende Glatmalereien die Blicke
auf sich. Im mittleren Fenster steht hehr und groß die allegorisch«
Figur der Pforzheimia mit Schild und Schwert da ; link» zeigt eine
rührende Gruppe die Armenpflege , recht« stellt «in einen
Knaben au » einem Buch belehrender Drei » da» Schul » und
Unterrichtrwesen dar . Auf dem einen Seitenfenster ist da»
Feuerlvsch - und Rettungswesen (ein Feuerwehrmann rettet
au » einem brennenden Haus ein Kind ), auf dem anderen die
Wafferversorgung (eine Waldnymphe schöpft einem Knaben
au » einem Quell Waffer ) dargestellt . Die Komposition der
Gemälde , wie die Farben und Ausführung , gleich wnnder .
schön , stammen von Maler Beil er in Heidelberg . Die Ei ».
gangSthore , wie viele Ausstattung im Innern de» Haufe » sind
au » der Möbelfabrik Veihl ; da» eiserne Geländer an » der
Schwickert ' schen Kunstschloflerei , die Malerei von Maler
Ruf , sämmtliche von hier . Die beide» schönen Kandelaber
im Vestibül sind ein Geschenk von der hiesigen Firma Gebr .
Hepp . Durch de » Umstand , daß der Hof gerade so tief wie
der Keller auSgegraben wurde , erhält der Ratbzkellsr durch
die großen mit Glasmalereien verzierten Fenster von der Hof¬
seite her schöne » Tageslicht . Der architektonische Charakter
de» Keller « ist sehr schön, man glaubt fich unwillkürlich in
va« Refektorium eine» der reicheren Klöster versetzt. Die Be .
leuchtuug erfolgt auf elektrischem Wege . Die Glasmalereien
im Keller stammen au » der Werkstätte von Katz und Zenliier
in Wiesbaden ; die ornamentale Malerei des Keller» von
Maler I . Briel hier ; die figuralen Malereien von Kunst¬
maler Reuter in Karlsruhe .

Der Stadtrathsfitzungssaal , wie da» Erkerzimmer de» Herrn
Oberbürgermeister » habe » al » RepräsentatioilSräume durch
TlaSmalerei geschmückte Fenster . Diejenigen im StadtrathS -
fltzniigssaal sind finnig zusammengesetzte Embleme der Gold -
schmiedekuust, der Gärtnerei und de » Landbauer , der Maschinen -
fabrikatio », der Flößerei rc . re. und wurden von Beiter in
Heidelberg angefertigt . Die Glasmalereien im Erker sind sehr
dezent gehalten und von Schill in Offeniurg hergestellt .
Auch bezüglich der Schreinerarbeit find diese Räume reicher
bedacht al » andere Bureaus . Der BürgeraurschußsitzungSiaal
ist von schönen Verhältnisse » und bezüglich der Dekoration
von großer Wirkung . Von den Glasmalereien ist zu sagen,
daß sie au » dem Atelier de» Maler » Geige » in Freiburg
stammen (leider find sie zur Rathhan » ei»weihnng nicht fertig
geworden ). Die Schreinerarbcititt , Boden und Lamperie » rc .,
lieferte Schreiner Rietheimer hier ; die Malerarbeiten der
Decke und der Wände übernahm Mal » Fröschle in Karls »
ruhe , die Stukkaturarbeiten Jean Erath in Baden - Baden ,
Die Beleuchtung de « Saales geschieht durch zwei Bogenlampen ,
welche nach neuester Konstruktion in die Saaldecke halb ein,
gelassen find ; an den Pseiler » zwischen den Fenstern befinden
fich noch Wandarme mit Glühlampen . Die Ventilation ist
ebenfalls durch elekrisch: Lnftabsauger hergestellt. Die Bau¬
kosten belaufen sich auf 52 l 000 M .

Badische föfjiumif»
* Schöll - ro » » (A . Ettlingen ), 29 . Mai . Zu Ehren

der Kämpfer im Feldzuge 1870/71 wurde am Soiintag in
Schöllbrouu ein Gedenkstein enthüllt . Diese» von dem 60
Mitglieder zählenden Militärverein Schöllbronn gestistete
Denkmal ist ans feintüruigem Sandstein verfertigt und hat
die Form « ine» Obelisk », welcher auf einem prismatischen
Untersatze ruht . Da » Ganze ist 2,5 Meter hoch. An dem
Untersatze sind drei Marmorplatten angebracht . Auf der
vorderen steht : „ Zur Erinnerung an den ruhmreichen Feldzug
gegen Frankreich 1870 — 1871 . Den Verwundete » zum Ruhme .
Den Kämpfer » zur Ehre , Der Nachwelt zum Vorbild l
Errichtet von dem Veteranen » und Militärverein Schöllbronn . '
Auf den beiden Seiteuplatteu befinden sich die Name » der
Krieger , welche den Feldzug mitgemacht haben , nämlich recht» :
Verwundet wurden Och » , Jakob , 3 . bad . Jnf . -Neg . 1 . K.
6 . 10 . 70 bei Etivül . Wipfler , Frz . Josef , 3 . bad . Inf ..
Reg . 1 . K. 6 . 10 . 70 bei Etival . Daran reihe» sich die
Namen folgender Kriegstheilnehmer : 1 . bad . Leibgrenadier .
Regiment . Lenz , Leo, Feldwebel . Lauinger , Ignaz » 11.
Dritte » bad . Jnfanterir -Regiment : Müller , Leopold.
Lauinger , Johann . Lumpp , Jos . Maisch , Matth .
Rabold , L . 4 . bad . Infanterie -Regiment : Lenz , Jos .
liabold , Leo. 9 . bad . Dragoner - Regiment : Maisch , Jos .
Zeldbäckrreir Neumaie » , Jak . lll . Landwehr ; Streibig ,
Zlorian . Artillerie und Munitionrkol . : Neumaier , Jak . I.

In Garnison standen : Lauinger , Jak . Günter , Georg .
Lauinger , Jos . - — Diese» Kriegerdenkmal gereicht dem
Dorf « Schöllbronn zur Zierde : an seiner Enthüllung be¬
theiligt « fich daher auch bi« ganze Gemeinde . Di « Feier
elbft verlief de« Programm gemäß . Am Vorabend fand «in
olrnuer Fackelzug statt mit Zapfenstreich , au»grsührt von
liastatter Artilleriemufik . An der EnthüllungSfeier nahmen

etwa 20 Militärvrrrine au » den benachbarten Gemeinden, von
Ettlingen und Karlsruhe theil . Der Herr Vorstand machte
in feiner Begrüßung »ansprache darauf aufmerksam, daß , wenn
auch da » Dorf klein fei und wenig bieten könne, doch da«
Gebotene von Herzen komm«. Daß solche« » irklich der Fall
war , sah man an der reichen Verzierung « ad Bestaggung der
Däuser . Herr Sauvorftand Prsseffor Müller - Karl »
diel » di« eigmtti » » Festrede und übermch da» Denkmal der
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Gemeinde Schöllbronn . Mit einem schönen Weiheliede der
Gesangvereins . Konkordia ' - Schöllbronn hatte die Feier be
gv .inen ; u it einem Hoch auf Kaiser und Großherzog schloßst«. Nachdem zwei weitere Redner des Präsidiums der
Landesverbände » und der Veteranen von 1870/71 gedachthatte » , bewegte sich der Festzng dem herrlich gekegenen Fest >
platze zu . Hier gab man sich kameradschaftlicher Unterhaltunghin , bis ein starker Gewitterregen die Festtheilnehmer Unter
schlupf in den WirthShäusern deS Dorfe » suchen lieh , wo
für treffliche Bewirthung in ausgiebigster Weife gesorgtwar . (M . C .)* Schöllbron « (A. Ettlingen ), 29 . Mai . Bei der heute
dahier stattgehabten Bürgermeifterwahl wurde Herr Gemeinde -
»echttir Jakob Kunz mit 29 von 30 abgegebenen Wahl -
ftimmen zun , Bürgermeister hiesiger Gemeinde gewählt .* Aver - anse » (A . Bruchsal ), 29 . Mai . Dem . Bad .Beob . ' zufolge ist die Nachricht , daß hier bei einem Gewitterder Blitz ein Hau » entzündet und dabei zwei Anwesen zuSchade » kamen , unrichtig .* Mannheim , 29 . Mai . Der bisherige Verwalter des
Wespin - WaisenhanseS dahier , der 37 Jahre alte Jakob B e i s e lvom Mnckensturmer Hof , wurde heute vo» der Straskammerdes hiesigen Landgerichts in geheimer Verhandlung wegenmehrfacher SittlichkeitSvergehen im Sinne de» § 176 , Ziff . 3im Zusammenhang mit § 174 R . -St .-G . -B nnter Annahmemildernder Umstände zu einer Gefäiiguißstrafe von 1 Jahr3 Monaten verurtheilt , worauf 1 Monat der verbüßten Unter¬
suchungshaft angerechnet wird . Die dem Angeklagten zur Lastgelegten Vergehen waren zwar nicht schwerer Natur , alleinbei einem Erzieher und Lehrer mußten sie eine strengere
Benrtheilung erfahren , als e» sonst wohl der Fall ge-
wesen wäre .

*
Heidelberg , 29 . Mai . Heute früh entgleiste auf derStation Bismarckplatz beim Ueberfahren der Weiche ein Wagender Mannheim » Heidelberger Nebenbahn , in Folge deffen einmit Paffagieren besetzter Personenwagen seitwärts zu Fallkam. Da der Zug nur eine sehr geringe Fahrgeschwindigkeithatte , konnte derselbe sofort zum Stehen gebracht und dadurchdie Jnsaffen der Wagens vor Schaden behütet werde » . Schonnach kurzer Zeit konnte der Zug , nachdem der Wagen wiederin » Geleise gehoben worden war , seine Fahrt fortsetzen.

Hkeckargeruch , 29 . Mai . Hier fand eine von 60
Rathschreibern aus den Bezirken Eberbach und Mosbach be¬
suchte Versammlung statt . Rathschreiber Schmitt - Neckar-
gerach hielt einen mit großer Sorgfalt auSgearbeiteten Vor¬
trag über die Einrichtung vo» Gemeinde - Registraturen , Vor¬
nahme der Ermittelung »» und Sieg «l-Anlegung »protokoll «,sowie über di« Fertigung der Grund - und Pfandbuchr - AuS-
zügr bei Verlaffrnschasts -Derhandlnngen . J,u Anschluß andiesen Vortrag gab Herr Notar St r it t - Eberbach Aufklärungenund Rathschläge . Im Weitere » wurde über die Reorganisationde» badischen Rathschreiberverein » und die Erhaltung derGrund - und Pfandbücher in den Gemiindeu besprochen. Die
nächste Versammlung wird in Neckarzimmern stattfinde ».' K«n »er »ischofshei « , 29 . Mai . Seit einiger Zeittrieb hier ein Brandstifter sein Unwesen . Wiederholt nahmendie Brände größeren Umfang an . Etwa 30 Gebäude wurdeneingeäschert . Nun ist der 18jährige Müllerssoh » W eber von
Distelhausen als Brandstifter verhaftet worden .* Neckarsteinach . 28 . Mai . Von FährmannOestreicher wurde ein älterer Mann mit grauem Bart amNeckar zgeläud -t . Der Mann scheint schon längere Zeit imWaffer gelegen z » sein , denn die Leich « zeigt « Spure » starkerVerwesung . Ueber die Persönlichkeit ist bis jetzt noch nicht»bekannt .

U Nlötzheim , 29 . Mai . Für die Schloßkirchepfarreiwurde Herr Pfarrer Roggenburger in Kleinkem» zumPfarrer gewählt .
X Kelchen , 29 . Mai . Da » tief beschneite Hauptde» Belchen hat sein Winterkleid abgelegt und dasSommerkleid angezogen und mit diesem die herrlichsteFernsicht seinen Besuchern eröffnet . Die seitherige Witterunghielt wohl manche» Touristen vom Besteigen de» Berge « ab,aber da« rröffnetr Rasthau » bietet jeden , Besucher die ersorder -- kiche Stärkung , welche der Anerkennung würdig ist . — Wiequ » Todtnauberg mitgetheilt wird , wird auf Pfingsten diel Todtnauerhütte aus dem Feld berg wieder eröffnetwerden .
*

Areiburg , 29 . Mai . Unserer Universität droht einMuer , empfindlicher Verlust . Herr Prof . v . Kries soll demVernehme » der . BrSg . Z . ' »ach al « Nachfolger des jüngstverstorbenen berühmten Physiologe » Ludwig in Leipzig au »-
ersehen fein .

* Lörrach , 29 . Mai . Al » freisinniger Landtagskandidatfür Lörrach wird Dr . Knoderer genannt . fall« der SozialistStegniüller schließlich doch freiwillig oder gezwungen sei »Mandat niederlrgen sollte .
" Lienyeim (A . Waldshut ), 29 . Mai . Sicherem Ver -nehmen nach hat die hiesige, nun beinahe ein halbe « Jahrschwebende Bürgermeisterfrage durch di« Entscheidung dr« Ver -

waltungsgerichtshofes dadurch ihre Erledigung gefunden , daßdie Wahl al » ungültig erklärt wurde . Demgemäß wird nun
für Lienhei » , von der Staatsbehörde rin Ortsvorstand bestellt .* KB« st« « z, 29 . Mai . Gestern Abend verunglückte der
junge Architekt Dreher beim Neubau de» Hrn . Enz durchda « Reißen eine» Seil « an einem Flaschenaufzuge beim Hebeneine« Balken « . Der fallende Balken traf den Unglückliche»und zerschmetterte demselben die Hirnschale , « a» de » sofortigenTod herbeiführte . Der junge Mau » hatte erst kürzlich seineStudien beendet .

u Ans der Residenz.
Karlsruhe , 80 . Mai .

----- £ «« Konzert der Kapelle dr» badischen Leib -Greuadirr -
Re »imeut « unter Leitung de « künigl . Musikdirektor « AdolfB » » t1 » e hatte gestern . Mittwoch , Abend den Stadtgarte »
« it einer außerordentlich zahlreichen Befnchermenge gefüllt ,di« oll» verfügbaren Tisch« bald mit Beschlag belegt hatte uud

auch auf der Hauptpromenade hin - und herwogte . So botdas Ganze , gehoben durch die Sommerioilettrn der Damenwelt ,ein überaus belebte « und anziehende » Bild . Das Konzert unserer
. Boettge ' schen Kapelle ' , die, wie wir hören vom HamburgerSenat zur musikalischen Mitwirkung bei den dortigen Festlichleiten zur Nordostsee -Kanak - Eröffnung berufen wurde , war in
seinen einzelnen Nummern der Kapelle und ihre » Dirigenten
würdig . Die geschmackvolle Zusammenstellung , die gleichsamein Bouquet melodienreicher Märsche , Tänze und Opernbilder
brachte , bot eine angenebme Abwechselung . Leoncavallo 'S
Bajazzo - Marsch in seiner frischen BolkSthümlichkeit , die sokunstreich gespielte Rossini ' sche Tell - Ouvertüre , da » frühlings -
duftige Moigenstäildcheu (Aubade printaniere ) von Lacombe ,der Bizet ' sche Gassenbubenchor aus Carmen , die vergnügliche
Fledermaus -Quadrille n »d wie sie alle heißen mögen ,die dem Orchester so prächtig gelungenen musikalischen Dar¬
bietungen . sie fanden alle den reichen Beifall de» Publikum ».Eine weitere „ Konzrrtgabe ' war dem letzteren durch die pyro¬
technischen Knustleistuilge » des Herrn OSkar Lünig au «
Stuttgart gewährleistet . Und in der That war ' » ein prächtigerAnblick, wie die buntfarbigen Leuchtkugeln zum mond -
glänzenden Nachthimmel aukstiegen und zerstoben , wie die
Fontainen ihre Feuergarben anfflogen ließen , wie die Farben -
soiuien im bunten Wirbel sich drehten , flammende Palmbäume
zum Himmel anstrebten , bi» schließlich der Höhepunkt de»
Ganzen in ei » em blendenden pyrotechnischen Kunststücke : der
Darstellung der Niagarasällr erreicht wurde , wo nicht wenigerals 80 große Brillantkontainen sich zu einer imposante »
Gesammtwirlung vereinigte » . Da » Publikum zeigte sich denn
auch vom Feuerwerk wie vom Verlaus de« ganzen Abend »
sehr befriedigt .

ruhe , Pforzheim , Lahr und Freiburg erschiene» . Die Sitzungverlief sehr anregend und dauerte nahezu 3 Stunde » . Es
wurden u . A . die Maßnahmen bezüglich des Heilverfahrensbei Lungenkr ^ukheiten einer eingehenden Bespreuung unter ,
zogen: viucyhiirebi mit Dank eine Verordnung des großh .Miiiisteriui » entgegengenomme » , wonach Krankenkaffenmitglieder ,welche einer Badekur bedürfen , für 1 Mark täglich ( statt bis¬
her 3 Mark ) Aufnahme im Lande »bad finde ».

) I « NeichshassentHeater , Marienstraße 16 , findenunter der Direktion Laß blos noch 2 Vorstellungen statt und
zwar heute , Donnerstag , und morgen , Freitag . Heilte komme»die gestern mit großem Beifall anfgenommenen Stücke . Dirwie mir ' unv . Taub muß er sein ' zur Wiederholung und
morgen , Freitag , wird al « Schluß - und Abschiedsvorstellungder lustige Gelegenheitsschwank . Eine Heirath durch Gesang '
gegeben ; an diesem Abend hat auch Herr Man de Wirth
seine Benefiz - und Abschiedsvorstellung und wird er i» dieser
Vorstellung ganz besonders gewähltes neues Programm (da -
runter den berühmte, » Verwandlnngsakt » Die Heilsarmee ' )bringen .

8 - - gestürzt . Heute früh 6 '/« Uhr fiel der 17 Jahrealte Zimmermann Lukas Becker aus Bulach vom 3 . Stock
de» Hauses Moltkestraße 1 herunter . Er erlitt eine Ver -
letzung an der Oberlippe und wurde zur Verbindung in da «
städt . Krankenhaus verbracht .

8 Körperverletzung . Am 27 . d. Mts . brachte in einer
Wirthsuail der Sohn eines Hafners , der mit einem Bäcker
Wortw ^ '

.et hatte , ' ! einem Hausschlüssel oder zugelegten
Taschenmesser dem Bäcker am Nasenbein eine erhebliche Ver¬
letzung l i , so daß der Getroffene ärztliche Hilse in Anspruch
nehmen mußte .

8 Aimmervranö . Gestern Nachmittag brach im Hause
Kaiserstraße 205 im 3 . Seitenbau in einem Zimmer der
Bad . Handelsbank Feuer aus , das aber vo» dem Diener der
Bank alsbald wieder gelöscht wurde . Der Schaden au Fahr -
uisseu mag etwa 13 Mk . , derjenige ain Gebäude etwa « über
100 Mk . betrage » . Die Entstehung ist unbekannt .

8 Hestohlen würben einer Kellnerin in der Bahnhosstrabe
von Ende Januar bis Anfang Februar verschiedene Kleidungs¬
stücke, wa » jetzt erst eiiibectt wurde ; ei »er Dienstmagd in
einer Wirthschast in der Kriegstraße verschiedene kleinere
Kleidungsstücke vo » einer Kollegin .

8 Ierhastet wurde gestern wegen Diebstahls ein Hau «»
bursche an « Heiligenberg .

Theater , Kmtft and Wisseufchaft .
A . H. Km Kroßh . Koftheater ward am Dienstag Abend

den Manen Gustav Freytag 'S eine Feier veranstaltet , in
der uns der dahingeschiedene Dichter in einem seiner ur -
fuiiHiiften Werke, dem prächtigen Lustspiel . Die Journa -
l > !Uu ' , in seiner ganzen kerngesunden Eigenart entgegentrat .Der von Frau Höcker vorgetragene Prolog aus der Feder
Otto Franz Gensichen « , welcher auch bei de» Sr -
iunerungSfeieru der Hoftheater in Berlin und Wiesbaden dem
gleichen Lustspiel voranging , ist nicht minder da« Werk eines
echte» Poeten , der dem dahingegangeuen . Uhland deutscher
Prosa ' im Wohllaut schöner dichterischer Form voll herzlicher
stolzer Dankbarkeit huldigte .

Die Aufführung der . Journalisten ' selbst ging « nt «
der Regie des Herr » Direktor » Ha » cke sehr sicher vor sich.
Allerdings , die Einzelleistungen standen nicht fämmtlich ganzauf der Höhe der gestellten schwierigen Aufgabe , aber da«
Zusammenspiel ließ nichts zu wünschen übrig . Die besten
künstlerischen Leistungen boten an erster Stelle Herr Langeund Herr Wassermann , Herr Lange gab den
prachtvollen Weinhändler Piepenbrink so derb und
urwüchsig , mit einer solche » Fülle biederen , ungeschlachte»
Humors , daß da« Publikuui mehr wie rinniat ihn auf offener
Szene mit Beifall überschüttete . Herr Wassermann aber
stattete seiuerseit» de» Schmock, dies journalistische Negativ ,mit einer ganzen Reihe Intimitäten au » und schuf dabei zu¬gleich au « dem Ganzen wieder ei» so eigenartiges Bild , daßder Applaus , der ihm dankte , wohl verdient ivar . Recht wacker
und auch in der gesteigerten Hartnäckigkeit da» richtig « Mast
haltend war der Oberst Berg de« Herr » Reiff . Hr . Mark

war al « Profrffor Oldendorf eine sympotisch« Figur , Mt
allerdings durch dir Kleiilheit der Partnerin etwa « verlor .Bei Herr » Herz war als Bolz der eigentliche souverän «
Humor zu vermissen . Er war zwar fidel und lustig , «bee
damit erschöpft man den Bolz doch nicht ; da« Bild diese«
famosen Menschenkind«« ist nicht so farblos und oberflächlichwie es sich i» der Darstellung de« Herrn Herz ergibt . Bolz
spottet sogar über sich und seinen Humor , er steckt mit seinem
ganzen Wesen mitten in der an Diffonanzen reiche» Zeit , au«
der ihn Freytag aus die Bühne hob . Er ist also « eit davon
entfernt , «in bloßer Spaßmacher zu sein, wie man nach seiu«r
Gestaltung durch Herrn Herz manchmal glauben könnte .

Bon den Damen war Frl . St . George « die außer «
ordentlich schwere Rolle der Adelheid Runeck zugefallen und
wenn naturgemäß ihre Kräfte nicht immer zur Bewältigung
derselbe» an - reichten, fo hatte dennoch auch fit in einzelnen
Szenen Gelegenheit , frei au » sich heranszugeheu und zu
zeigen, daß sie , bei geeigneter Verwendung ihrer Fähigkeiten ,ein schätzbares Mitglied unserer Bühne « erden könnte . Eine
Rolle wie die Adelheid , die man sogar oft von der Heroin «
gebe» läßt , dürfte dabei freilich nicht bevorzugt werden . Frau
Bichl er wurde in der vom Dichter etwas stiefmütterlich be¬
handelten Rolle der Jda noch dazu durch dir Statur de»
Oldendorf geschädigt.

Die übrigen kleinen Rollen de« Lustspiel « wurden an¬
erkennend dargestellt . Herr B re hm verdient darunter al «
empfindsamer BellmauS besondere Erwähnung . Frl . Mario ,al « französische Tänzerin , sah sich bei diesem schauspielerischenDebüt gleichfalls vom Beifall deS Publikums begleitet .

Neueste Nachrichten .
Papi - » 29 . Mai . Ueber den Untergang deS

Dampfers »Don Pedro
" wird »och gemeldet : Das

Schiff lief gegen die vom Wasser bedeckten Klippen von
Fragmina , 4 Meile » von der Küste . Es entstand ein «
furchtbare Panik unter den Passagieren , welche sich der
Boote und der Rettungsgürtel bemächtige » wollten . Die
Schiffsoffiziere versuchten mit dem Revolver in der Hand
der Panik Herr zu werden , als durch die Explosion des
Keffels ein Leck entstand . Das Schiff barst hierauf und
sank so schnell , daß die Rettungsbote mitgerissen wurden .
Die 38 Gerettete » hielt sich an den Schiffstrümmern
über Wasser . Das Schiff ivar nicht versickert . Der Werth
der untergegangenen Maaren beläuft sich auf IV , Mil¬
lionen Francs .

New -Uork , 29 . Mai . Die „ Pacific Mailcomvany "

erhielt die Meldung , der Dampfer „Colima " fei
vorgestern zwischen Manzanilla undAcapulco
gescheitert . Er hatte 192 Personen an Bord :
40 Kajüte - uud 37 Zwischeudeckpassagiere » 43 Chinesen
und 72 Schiffsleute . Von allen seien nur 19 In¬
sassen gerettet .

Telegramme der „Badische« Presse."
Berlin . 30 . Mai . Die „ Rat . -Ztg ." erklärt von

zuverläsfiger Seite , daß seitens der Akademie der
Wiffeiischaften . der das Vorschlagsrecht znstehe , nichts
geschehen sei , wodurch die Annahme gerechtfertigt er¬
scheine . daß Pasteur in Paris für de » Orden xonr
le mßrlte in Ausficht genommen war .

Berlin . 30 . Mai . Wie der „ Vorwärts " mit -
theilt , hat sein verantwortlicher Redakteur eine An¬
klage zugestellt erhalten , wegen Vergehen gegen die
öffentliche Ordnung nud öffentlicher Beleidigung des
Kriegsministers , hervorgernfen durch de » Leitartikel
„ Militarismus " in der Rümmer vom 30 . März ,
die bekaniltlich s. Zt . konfiszirt wurde .

Berlin , 30 . Mai . Gegenüber der Pariser Mel¬
dung der „ Frkf . Ztg ." . wonach es feststehen soll , daß
wegen der Aufnahme der chinesischen Kriegsanleihe
Frankreich . Deutschland uud Rutzland Hand in Hand
gehen werden und datz die Leitung des ganzen Ge -
schäfts dem Bankhanse Rothschild übertragen werde ,
kan » die „ Rordd . Mg . Fkg . " anscheinend offiziös er -
klären , datz die Verhandlungen wegen der chinesischen
Anleihe noch nicht znm Abschlutz gelangt seien . Im ;
Uebrige » könne von der Firma Rothschild keine
Rede sein .

Kopenhagen , 30 . Mai . Prinz Waldemar wird
die dänische Königsfamilie bei den Kieler Festlichkeiten
vertreten .

London , 30 . Mai . Der deutsche Dampfer „Jda "

ist mit einem englischen Dampfer auf der Themse
kollidirt . Der erstere ist gesunken . Ueber die Ursache
des Zusammenstoßes ist noch nichts bekannt .

_

Wassersland des Rheins .
Ma «a « , 30 . Mai , Mrg » . , 4,80 m . ««fallen 8 vm .

verein « - nnd verglingilugs - vuzeiger .
Donnerst », d»n 80 . Mai :

Lancardta . Probe . ,
KolosseumS - arte « . 8 U . Konzert btt « rtilleriekaprlle .
Männertnrnoerein . Uebungsabend f. jftn« . u . ält . Mit,li «d«r .
Aersteo . 8 U . Garten -Konzert der Dragoner -Kapelle .
Kchwarzwaldverei » . Vereinsabend im Tanntzäuser . Vortrag :
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1Ä fWiraWffe . Sette 7.

knappen Maasses un

Öemu efipni .
tlulislker Leik-Vragoim.

Karlsruhe.

BeauerStaq de« 30 Mai 1895
Abend« halb 9 Uhr :

Infam,irenkriirft
im VerelnSlokal zu den 3 Könige».

Sonntag Abend 8 Uhr Zu-
aammankunft mit Familie bei
Kamerad Ullrich ) „ zur Krone".

Um zahlreiche? und pünktlichesEr¬
scheinen bittet
6125* Der Borstand .
Berem non flogenteiuuleii

in Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

Vereins -Abend.
Der Borstand.

von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Waschstoffen ,
Baxkins tt . f. to.

find jeweils W'reltaKS zu sehr billigen Preisen znm Derkartf aufgelegt.
Unter den am kommende» Freitag zum Verkauf gelang »de» ltesten befindet sich eine

Anzahl größerer, zu Kleidern reichend, in besonders biüigen Preislagen .

De» vorige Woche ouS der Gym«astaltnrnhallc entfernte»

Spazierstock
mit Hirschgriff , bittet man in der
Erp . der „Bad . Pr .

" unter Nr . 7854
abzugebeu , andernfalls werde den
Betreffenden gerichtlich belangen .

Geldanlage.
Zur Lergröherung einesnachweislich

gur rentircnden Geschäftes ( geschützte
Artikel ) wird ein stiller Theilhabermit vorerst nur 2000 Mark Einlage
gesucht, am liebsten jüngerer Kauf¬
mann . der sich spater betheiligen
könnte .

Offerten iub Chiffre 7844 an die
Expeo . der .Bad Presse" geb. 3 .1

Mr Kmiltleute!
Lessingstrahe 39 zunächst der Kriegs-

straße , in der Schreinerwerkstätte ist
eine einfache HauShaltuiigseinrichtung,bestehend in Wohn-, Schlaf- u. Küchen-
einrichtung billig zu verkaufen .

Ferner ein paar nußbaumene Bett¬
stellen mit hohen Kopstheilen. 7879

Lesfiugftrafre 39 .
Fahrrad

mit Rahmenbau inet. Laterne für
Laterne für M . 60 ist gegen baar zu
«erÄknfen. 7762 .2.2F . Sonntag , Friedenstr. 24 .

Fahrräder
find unter Garantie billig zu verkaufen .J . Streb , Mechaniker »7885.3.1 Leopoldstrahe 11.

Ein Mädchen »
welche? bürgerlich kochen kann und
willig Hausarbeiten verrichtet, findet
gegen gute Bezahlung auf Johanniin einem Geschäftshaus Stellung .

Zu erfragen unter Nr . 7832 in der
Exped . der „ Bad. Presse "

. 2 . !

Artillerie-Bund St. Barbara.

SamStag den 1. Juni er., Abends halb 9 Uhr :Zusammenkunft
int Vereinslokale „Zähringer Löwen " .

Wegen wichtiger Besprechungen — besonders Kriegertag be¬
treffend — sowie Ausgabe der Verbandsabzeichen wird um
pünktliches und möglichst vollzähliges Erscheineil dringend ersucht .

Gleichzeitig zur Nachricht, daß der Verein zu dem am Montagden 3 . Juni er. ftattfindenden Sänge, -- Festzuge Ein¬
ladung erhalten hat und werden die Kameraden freundlichst ersucht ,
sich behufs Betheiligung hieran am genannten Tage Nachmittags 2 Uhrim Vereinslokale recht zahlreich zu versammeln. Abmarsch zum Auf¬
stellungsplatz spätestens halb 3 Uhr.

Dunkler Anzug ; Orden und Ehrenzeichen, Vereins - und Ver¬
bandsabzeichen sind anzulegen. 7878 .2.1Der Torstand .

Donnerstag den 30 . Mai 1895 :
US 7* Garten - Concerf

aus geführt von der
Kapelle des 1 . Bad. Lcib -Draaoner -RegimenlSNr. 20.

WWW» » Bei ungünstiger Witterung iw Saal . « WWW»
tÖT Anfang 8 Uhr.

Es ladet höflichstem Ed . Cillf .

Werfteigerung von Iledern-
gebetten und aufgerichteten Wetten.

_ Freitag . 31 . Mai . 2 Uhr beginnend . "3Re versteigere ichin meinem Ruktionslokal Kronenstrastc 22 zu» , Höchstgebot : Eine
Anzahl neue und gebrauchte Deckbetten « nd Kopfkiffen , aufgerichtete ,
neue , billige , halbfranzöf . Betten , »erschied. schöne Kanapees , Fautcuils ,Büffets , Sekretäre , mehrere Wcitzzeugschränke , Chiffonnieies, Commodes,schöne Spiegel , in gold und braun , Rahmen , Küchen- und Speiseschränkeund Verschiedenes , wozu Liebhaber einladet _ 7867

MB . Einige Tausend abgelagerte, gute Eigarre« a Mt .per Hundert sind noch zu haben.

Rennvereiu Karlsruhe.
Donnerstag Abend halb 9 Uhr :

General - Versammlung
im Nebenzimmer der „Bier Jahreszeiten " , Hebelstraße.

Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstandes.
Beschlußfassung über die Rennen im Jahre 1895.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 7748.2.2Der Vorstand .

Laufstelle .
Eine ordentliche Lanffrau oder

Mädchen wird gesucht. 7845
Lammstraße 4, 4 . St .

LehrlinzS -Gksiiili.
Für eine hiesige Cigarrenfabrikwird

rin mit guten Schnlkenntnisse » ver¬
sehener junger Mann ( solche , welche
die Berechtigung zum Einjährigen
habe» , bevorzugt ), zum Eintritt per
Juli in die Lehre gesucht. Beste
Gelegenheit zur Ausbildnrg in allen
vorkonimeuden kaufmänuischen Ar¬
beiten geboten .

Offerten unter Nr . 7874 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Buchhalter
mit I» Zeugnisse sucht dauernden
Posten. Offerten unter Nr . 7852 andir Exp, der „Bad . Pr . " erb . 3.1

jjS ' iu Mädchenaus guter Familie,
MB im Hauswesen erfahren,

sucht , um weiteres zu
erlernen , nach auswärts

lle . (Nähe ausgcjchl .) Familien-
hluß erwünscht . Näheres in der

der . Bad . Pr .
" unter Nr . 7863 .

gesunde Schenkamme
sofort Stelle nach hier oder

ärts . Zu erfragen Augarten-
58. Hintrrh. L. et 7<* >

U

O
c»

«**
0
a»n

■8
S

Für Wirthe
empfehle :

Biercglaser jeder Art ,
Bierbecher % %0 Liter ,
Weingläser mit und ohne Fu88,Teller , tief und flach,Platten ,
Salatieus und
Sauciers ,
Suppenschüssel ,Kaffee - und iftiichKcannen ,Kaffee - und Boullioniassen ,Weinkiihler ,
Weinkrüge u. s . w .

zu bekannt bjUigeu Preise : , .
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Dame«- und Kinder-
Nromenade-Schnhe

in 7881
grösster Auswahl

Erste dents -.sk und Wiener Fftbrikate.

141 Kaiserftratze 141 .

8.
•3
w säV*
&
o

wn
P
Pf
P *
r»
o

7880

(N Hebeiseu ^s Nachfolger,
40 SB»

Fiir Karlsruhe
ist der Alleinvertrieb eines Massenartikels z» vergeben , der «ach»
weislich : unentbehrlich, leicht verkäuflich , anderwärts vorzüglich
emgeführt, ohne Konkurrenz, da durch Reichspatcnt geschützt , und «
so hoben Verdienst abwirft , daß in kurzer Zeit ohne jedes Rist!» V

Tsujendk zu nrrMfin !
sind . Betriebskapital nur 800 bis 1000 Mark. Artikel paßt tujeder Branche. Fachkenutniß nicht erforderlich. 2.1

AichergewShnlich günstige Gelegenheit gm* Selbständig »
machiingl

Offerten mit möglichst genauen Angaben unter U. J , 7728
mt die Exped. der „ Bad. Presse".

ChWMgvtr -Vrrßtigtmsg.
Freitag den 31 . Mai und Samstag den 1 . Juni ,jeweils Nachmittags 2 Uhr,werden ZKHriugcrstraste «3 im Laden60 Flasche» feinster deutscher Kaiserftetöffentlich versteigert und mach e ich auf diese Gelegenheit anfmnksani.7884.2.1 “ -

Gesucht aufs Ziel
ein gut empfohlenes gefetzies Mäd¬
chen . welches einer bürgerlichen Kucke
vorstehe » kann und Hausarbeit versteht.
Näbeies zu erfragen in der Erv . der
» Bad. Presse " unter Skr . 7772 . 2.2

Zimmer. zu urrmiefTinu
Sophienstrahe 72 , 3 . St . ist ein

hübsch möblirtes geräumiges Zimmer
mit oder obne Pensivu aus l . Juli
zu oermiethcn. 7846

Lefstngstratze 43
parterre , nächst der Krregstrahe ist
ein schön möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen .

WohnungSgesnch per sofort .
Fe . ne Familie such

't bülffche Woh«
nilng von 4—5 Zimmern, nebst allem
Zubehör entwederverlängerte Kriegs«
strafe ( nächst dem Bahndamm) ooer
Ettlmgerstraste, gegenüber dem Stadt ,
garte». Offerten mit Preisangabe»
zu adresstren Hischstr. Sä» 2. St .



Säte S. Bävtstzie Vrel ^L 9bt 198»

ganz neuer Anfertigung
in grosser Auswahl und in allen Pr ®

empfiehlt

205 Kaiserstrasse 205 .

Garnirte MädchenhStej aparte chice Formen, von 80 Pfg . an.
Herren * und Knabenhiite , eingefasst mit aufgeschlagenen Händchen, von 80 Pfg . an.

■ ■

Den Herren Sängern empfehle mein großes Lager in
WW

1 ff © am ~ mm wi M d
zrr ganz enovnr billigen Vovzngs-Kveisen .

Ae Me »nie» ns Wünsch mit lt» Lellinssnbe»
MKM-O H MM UM MKMO■ Hj 1ml aäi lll O .1 ^

Mrohhut-Falrri !^
Karl -Frkedrichstraße 22 (Rondellplatz).

♦
^ rwyr
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'
W ' V

'
W

'

7617 .2.2

j QOOOOOOOOOOO

o Berdehssen , o
ßi' i' 6 inib klein . 0

. _ aderollen Q
0 aus gutem Ledeltuch ü 50 Pfg. V
8 Handtücher 8
a empfiehlt billgst 7850.3 .1 A

M. Keller , $
am Ludwigsplatz. Q

QOOOOOOOOOOO

Zur 9iückiadu » g sind verfügbar
Anfangs Juni :

1 Möbelwagen von Etienheim nach
Karlsruhe , 1 Möbelwagen von Frci -
burg nach Karlsruhe , 1 Möbelwagen
nach Köln a. Rh . von Karlsruhe .

Näh. Auskunft ertheilt 7723 .2 .2
Gg . Festemnaier , ^

Möbeltransport - Geschäft ,
Ruppurrrrftraße l6 .

Wli Getegenheits
-Geschenke

empfehle in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen.

Reparaturen säimntl . Schmucksachen.
W . Scheffel ©,

Gold und Silberarbeiter ,
6709 Kaiscrstraßc 112.

Adlerstratze 36, mben der golbcueu Tmube
Größtes Lager aller Sorten

SSchuhwaaren . ™
$ä * 3P «& E£ ±35 &,l .± -tSä, -tz 7819

Kevren-Wichskeöev -Iugstiefef
von auf . 4 .— an»

Damen - Wichsfeöev - Zugstiefet
von Mk . SSV au.

G»or« e Answahr aller Sorten Zug -, Knopf- und
Schnürstiefel , Lasting-, Haus - und Marge »schuhe,
Chkeschuhe , Promenadeschuhs in braun und schwarz . j

z« äußerst öiLigen greife » in aLeröester Ansführnng
AM Geparaturen billigst .

Sohlen und Flecken unter Garantie für Haltbarkeit .

Conecrt -Soksl ersten Ranges ,
neben der kl . Kirche , Kreuzstratze 10 , neben der kl . Kirche.

0MB* Donnerstag den 30 . Mai 1895 : "M »
Grosses Concert und Vorstellung

der Gesellschaft Kothstesn und Plötz ( 7 Personen ) .
Ganz neues Programm . Neu : D i e F e u c r w e l> r . Auftreten des Mau -

dolineii-Vwtuoseu Junior Viktor . 7347

Ergebenst ladet ein Fr . L. Schäfer .
3BtM & rar «aöii . OL -H3 . - WM

Der Einwohnerschaft von Hcrrenalb und Um¬
gebung mache ich hiemit die ergebene Mittheilung ,
daß ich mich vom 1 . Juni d . I . ab hier als

Frachtfuhrmann
niederlaffen und ich von diesem Zeitpunkt an täglich mit Frachtgütern nach
Ettlingen fahren werde , und soll cs mein eifrigstes Bestreben fein , meine
Auftraggeber rasch und prompt zu bedienen .

Geneigtem Zuspruch entgegensehend , zeichne
achtungsvoll 7843.3.1Wilhelm Schumacher

von PeSeusbera , Gmde. Herrcnalb.

Ms . Jkftiieatet
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 30. Mai 1895 .
3 . Quartal . 74 . Aboiinem. -Vorst.

Die HugeuotLen.
Große Oper in fünf Aufzügen von
Engen Scribe . Musik von Giacom»

' Meyerbeer. Regie Herr Schön.
Anfang V»7 N ?r . Hude « ach 10 Ahr .

Aaffe- Kröffnnng « Ahr .
Mittel Preise.

Reichshallentheater,
Südstadl Karlsruhe '» , Marienftr . 16.

3 Minuten vom Bahnhof.
Lsväsls- rous aller Fremden.

Direktion : Karl Hubert Lase.
Gastspiel deS Dameuimitators
Herr « Mau de Wirt mit eigener
prachtvoller Bühnendekoratio«,
elektrischer Beleuchtung, ea. 30
Pariser Modellkostümcu und ganz
neuem deutsche« und französischen

Programm. 7786
Donnerstag . 30 . Mai 1895t
Taud muß er sei«.

Schwank in 1 Akt von Egcrich .Vif wie mir «
Lustspiel in 1 Akt von Ascher. t

Wes Nähere : Plakatsänlrn »
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